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des Großherzogthums Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. 


| Freitag den 30. Oktober. 


Jun eee 


Berlin den 26. Okt. Se. Majeſtaͤt der Konig 
baben am 23. d. dem zum Königlich Sächſiſchen 
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter an Allerhoͤchſtihrem Hoflager ernannten 
Staats⸗Miniſter und General⸗Major von Minck⸗ 
witz die Antritts⸗Audienz zu eriheilen und das Des 
glaubigungs -Schreiben deſſelben entgegen zu neh⸗ 
men geruht. 


Seine Maſeſtät der König haben den Legations⸗ 
Rath de la Croix II. zum Wirklichen Legations⸗ 
und vortragenden Rath im Minifterium der auds 
wärtigen Angelegenheiten. Allerguäpigft zu ernennen 
und die darlıber ausgefertigte Beſtallung Allerhoͤchſt⸗ 
ſelbſt zu vollziehen geruht. 

Se. Mojeftät der König haben dem Geheimen 
Ober⸗Regierungs⸗Rath und Vice⸗Präſidenten, Frei⸗ 
berrn von Kottwitz zu Breslau, den Rothen Ad⸗ 
ler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Kam⸗ 
merherrn und Erblandhofmeiſter, Grafen Leopold 
Schaffgotſch zu Warmbrunn, den Rothen Ad⸗ 
lerorden zweiter Klaſſe; dem General⸗Adminiſtrator 
des Bistbums Breslau, Grafen Leopold Sedl⸗ 
nitzky, dem Geheimen Ober⸗Regierungs⸗Rath und 
Polizei⸗Präſidenten Hein ke zu Breslau, dem Land⸗ 
rath Hirſchberger Kreiſes, Hauptmann a. D., Gra⸗ 
fen Matuſchka, dem Landrath Liegnitzer Kreiſes, 
don Berge und dem Ober⸗Bürgermeiſter Menzel 
iu Breslau, die Schleife zum Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe; dem Kammerherrn und Geheimen 
Juſtizratb, Grafen Hoverden zu Tauer, 
2 Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; 

em Dom⸗Dechanten von Montmarin zu Bres⸗ 


Superintendenten Helfer zu Domanze, 


den 


lau den Rothen Adler⸗Orden dritter Klafle; dem 
em era 
Praͤſidial⸗Rath, Regierungs⸗Rath Storch, und 
dem Geheimen Reglerungs⸗Rath von Woyrſch 
zu Breslau, fo wie dem Direktor der Jauerſchen 

urſtenthums⸗Landſchaft, Major Freiherrn von 

edlitz, dem Landrath Mamslauer Kreiſes, von 
Oblen, dem Ober⸗Regierungs⸗Ratb Sohr, dem 
Konfiftoriale und Schulratb enzel und dem Ge⸗ 
heimen Kommerzien⸗Roth Eichborn zu Breslau, 


ſo wie dem Bürgermeifter Jochmann in Liegnitz, 


den Rothen AdlersOrden vierter Klaſſe; den. Sais 
ten⸗Fabrikanten Wießner in Breslau, dem Schol⸗ 
zen Wittke zu Biſchwitz, dem Scholzen Merker 
zu Barkau und dem Scholzen Melzer zu Güns 
tersdorf, das Allgemeine Ehrenzeichen; dem Kam⸗ 
merherrn Freiherrn Ludwig von Rothkir che 
Trac zu Pantenau und dem Regierungs: und 
Londes⸗Oekonomie⸗Rath Grafen Pückler zu Bres⸗ 
lau den St. Johanniter⸗Orden zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der König haben dem katholiſchen 
de Deffte zu Dorſten, im Reg. Bez. Müns 

er, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu ver⸗ 
leihen geruht. FE 

Se. Majeftät der König haben dem Stadtgerichts⸗ 
Diener Kauffmann zu Stettin das Allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen d 

Se. Majeſtät der Konig baben den Kalkulatur⸗ 
Vorſteher bei dem bleſigen Stadtgerichte, Rü ppel, 
zum Rechnungs⸗Rath zu ernennen geruht. 


Der Generals Major und Kommandeur ber sten 
Landwehr⸗Brigade, von Hedemann⸗ iſt von 
Ruppin, und der Biſchof der evangeliſchen Kirche 
und Generals Superintendent der Provinz Pom⸗ 
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mern, Dr. Ritſchel, von Erfurt hier ange⸗ 
kommen. 

Se. Excell. der Wirkliche Geheime Rath, außer⸗ 

ordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Minifter 

bei Sr. Majeſtaͤt dem Könige der Franzoſen, Frei⸗ 
berr von Werther, iſt nach Würzburg abgereiſt. 


— * — 


us „ 


Ruß lan d, s 
Odeſſa den 6. Oktober. Lord Durham hat am 
3. ſeine Quarantaine beendigt. Ein Koſaken » Pi: 
guet begleitete ihn von der Quarantaine bis zum 
tel Richelieu, welches er bewohnt und vor dem 
eine Ehrenwache mit einer Fahne aufgeſtellt war. 
Bei feinem Eintritt in die für ihn beſtimmten Ges 
maͤcher wurde er von dem hieſigen Kommandanten, 
dem Brigade⸗General der Garniſon, dem Polizei⸗ 
meiſter und dem Stadt = Aelteſten empfangen. Gleich 
darauf erſchien der General⸗ Gouverneur, Graf Wo⸗ 
tonzow, in Begleitung des Gouverneurs der Stadt, 
Herrn Lewſchin, um den Lord zu begrüßen, Lord 
Durham ſtattete noch an demſelben Tage einen Be⸗ 
ſuch ab bei dem Generale Gouverneur und ſpeiſte 
bei dem Engliſchen Generalkonſul, Herrn Peames. 
Am folgenden Tage machten die fremden Konſuln 
dem Botſchafter ihre Aufwartung, der auch die hier 
wohnenden Engländer empfing. 
ranfreid, 
Paris den 20. Okt. Geſtern Mittag hatte der 
neue Ruſſiſche Botſchafter die Ehre, dem Könige 
in einer offentlichen Audienz das Schreiben ſeines 
Souperains zu überreichen, das ihn in der gedach⸗ 
ten Eigenſchoft bei Sr. Maj. dem Könige der Franz 
zoſen beglaubigt. N 
Ungeachtet dir Ableugnung der miniſteriellen 
Blaͤtter, wird noch immer von einem neuen Com— 
plott gegen das Leben des Königs geſprochen. Neu⸗ 
lich iſt in der Avenue von Neuflly an einem Arbei⸗ 
ter, Namens ea ein graͤulſcher Mord verhbt 
worden. Der Mörder iſt ergriffen; er iſt ein Poſt⸗ 
Beamter, heißt Verninhae de Ste. Maure, und 
iſt ein Bruder des Kommandanten des Schiffes Lu⸗ 
xor. Auch find noch drei andere Poſtbeamte ver: 
haftet, die an einer Orgie im Haufe des Moͤrders 
Theil genommen. Einem Gerüchte zufolge, deſſen 
der Temps erwähnt, wäre der Ermordete ein Mits 
ſchuldiger an dem Kömplott, jedoch als Verraͤther 
von feinen Spießgeſellen hingeopfert worden. Anz 
dere aber behaupten, es ſei eine Privatrache, die 


durch Verletzung des Briefgeheimniſſes veranlaßt 


worden ſei. Der Temps beſchwert ſich über dieſen 
Unfug, welcher die traurigſten Folgen haben konne 
und beſonders gegen die politiſchen Fluͤchtlinge aus⸗ 
geübt werde. — Auch ſpricht der Bon Sens von 
mehreren Verhaftungen, die in Fontainebleau und 
Charenton ſtattgefunden hätten, 


Zu den hier umlaufenden Gerüchten gehört auch 
die Bildung eines diplomatiſchen Vereins unter dem 
Dorſitze des Herzogs v. Broglie, an welchem Ges 
fandte von Rußland, Preußen und Oeſterreich 
Theil nehmen ſollen, um die Spaniſchen Unruhen 
durch Protokolle und gute Rathſchlaͤge zu beendigen. 

Direkte Nachrichten aus Bilbao ſind vom 9. und 
aus Santander vom 11. d. Die Brittiſche ns 
hatte wieder Verftärfungen erhalten, aber noch kei⸗ 
ne Bewegungen vorgenommen. Zu Santander 
hatte man die Tortur = Jaſtrumente, Bücher und 
Akten der Inquiſition in einem feierlichen Auto⸗da⸗ 
Fé verbrannt. 8 

Man ſchreibt aus Bayon ne unterm 15, d. M.: 
„Die letzten Nachrichten vom Kriegs⸗Schauplatze 
bieten nicht das mindeſte Intereſſe dar; beide krieg⸗ 
fuͤhrende Theile ſtehen in der Umgegend von Eſtella 
einander gegenüber, Auch an den Ufern der Bidaſſoa 
herrſcht ſeit 2 Tagen die größte Ruhe; und es ſcheint 
nicht, daß dieſelbe von neuem werde geſtoͤrt werden, 
da die Karliſten nach den ihnen von unſerer Regie⸗ 
rung gemachten Vorſtellungen auf alle ferneren 
Angriffe, wodurch unſer Gebiet haͤtte verletzt wer⸗ 
den koͤnnen, verzichtet haben.“ 

Im Phare von Bayonne vom 17. Oktober lieſt 
man; „Aus Aragonien wird gefchrieben, daß die 
Truppen unter de las Navas eine bedeutende Nies 
berlage erlitten hätten. Die Truppen der Königin 
ſollen fie angegriffen und nach einem kurzen Gefechte 
vollſtaͤndig in die Flucht geſchlagen haben. Der 
Generol Ramorino iſt in Folge telegraphiſcher Be⸗ 
fehle in Jaca verhaftet worden. Er hat verlan t, 
daſelbſt die Antwort der Behoͤrden von Saragoſſa f 
auf Depeſchen, die er an ſie abgeſandt, erwarten zu 
dürfen, — Aus Burguette ſchreibt man vom raten 
d., daß die Wittwe des Generals Eraſo ſich durch 
einen Dolchſtoß ums Leben gebracht, und daß man 
ſie am Morgen, mit dem Dolche in der Hand, todt 
im Bette gefunden habe. — Die Karliſtiſchen Trup⸗ 
pen, die nach einem ſchnellen und ſchwierigen Mars 
che von mehr als 20 Stunden unvermuthet an der 

ußerſten Graͤnze von Catalonien erſchienen waren, 
haben jetzt eine Bewegung gemacht, um ſich mehr 
1 1 Die Einwohner, die ſich in Maſ⸗ 
en auf den Franzöſiſchen Boden geflüchtet hatten, 
ſind darauf in ihre Heimath zurückgekehrt.“ 

Der General Paſtors ſoll den Ober⸗Befehl über 
die Chriſtinos in Catalonien an den Kommandan⸗ 
ten von Vich abgetreten und ſich zur Wiederher⸗ 
ſtellung feiner geſchwaͤchten Geſundheit nach Tor⸗ 
tella begeben haben. 

Der Messager enthält Folgendes: „Wir haben 
durch außerordentliche Gelegenheit Nachrichten aus 
Madrid vom 12. d. erhalten. Alle Staͤdte, die ſich 
gegen das Minifterium Toreno erklärt hatten, tre⸗ 
ten nach und nach dem Programm des Herrn Mens 


dizabal bei, und bieten der Regierung ihren Beiſtand 


an. Dieſe Vereinigung und Verföhnung war der 


erſte Zweck bes Herrn Mendizabal, und ist auch 
ſein ſchoͤnſter Triumph. Jetzt Aa er ſich aus⸗ 
ſchließlich mit der Bekämpfung der Kotliſten ber 
ſchaftigen, und man hofft iel hn ſeiner Energie 
und ſeiner bewunde nme wür et dee en 
Ein Schreiben aus Madrid ebenfalls vom 12. d. 
im Memorial bordelais lautet etwas anders, Es 
beißt darin: „Der anarchiſche Zuſtand verlängert 
ſich, ohne daß ſich das Ende de elben abſehen laßt; 
denn wir befigen verſchiedene Regierungen neben 
der Königlichen Gewalt, welche isgtert foſt nur 
noch in Madrid Geborſam findet, Das Miolſte⸗ 
rium Mendizabal mag ſich noch fo ſehr mit Hoff⸗ 
nungen ſchmeicheln; es mag noch ſo viel verſpre⸗ 
chen und der exaltirten Partei noch ſo große Zus 
ae machen, dieſe ſcheint immer noch einen 
eimlichen Plan zu haben; nämlich die Abſetzung 
der Königin Chriſtine, die Auflösung des von Fer⸗ 
dinand VII. ernannten Regentſchafts-Rathes, und 
die unverzügliche Abschaffung der Proceres⸗Kame 
mer. So lange dieſe Wuͤnſche nicht erfüllt werden, 
iſt au eine Unterwerfung nicht iu denken.“ 
— Den 21. Okt. Der König und die Koni 
in der Belgier find geſtern Nachmittag um 5 Uh 
n den Tuillerieen eingetroffen. 

Der Herzog von Orleans reift übermorgen von 
bier nach Toulon ab. Er begiebt ſich zunaͤchſt nach 
Korſika und von dort nach Algier, um an der Ex⸗ 
Kan gegen Abdel⸗Kader Theil zu nehmen. Hr. 

uguſt Bertin de Vaux, Ordonnanz » Offizier des 
Herzogs, iſt mit Aufträgen Sr. Koͤnigl. Hoheit be⸗ 
reits nach Afrika abgereiſt; er wird den Prinzen in 
ran erwarten. NN 

Die Abreiſe des Grafen Sebaftiani nach London 

iſt um einige Tage verſchoben worden. 
en 2 


„Unter den N e die geſtern dem neu 
ſiſchen Volſchafter, Grafen von Patlen ihre Auf⸗ 
wartung machten, bemerkte man auch den Türkis 
Meets ans fee . kannten ſich 
aus früheren Zeiten, und 
eee e en e 

Unſer neue Votſchafter in St. Petersburg, Bas 
ron von Barante, wird ſich in den erſten Tagen 
des k. M. auf feinen Poſten begeben. 

Die Regierung hat eine aus 3 Aerzten beſtehende 
Kommiſſion ernannt, die ſich nach Ham begeben 
oll, um über den Geſundheits » Zuftand der dort 
verhafteten letzten Minifter Karls X. zu berichten. 
10 3 Herren werden bereits morgen dorthin ab⸗ 

elſen. ; 

Der Maire von Toriguy, der unlängſt an einem 
Banquet zu Ehren des Herrn Odilon⸗Barrot Theil 
genommen hatte, iſt von dem Präfekten des Des 
bantements des Kanals von ſeinem Amte ſuspen⸗ 
i 5 5 worden. Die ſammtlichen Mitglieder des dor» 

igen Stadt⸗Raths haben ſich durch dieſe Moßre⸗ 
gel bewogen gefunden, ihren 


Abſchied zu nehmen, 
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Die Quotidienne und der Courier frangais er⸗ 
zahlten vor einigen Tagen von einem Gelage, das 
vor etwa drei Wochen in Grandvaux bei dem Gra⸗ 
fen Vigier ſtattgefunden habe und bei welchem die 
ürgerlchſten, alle Schicklichkeit verletzenden Auf⸗ 
tritte vorgefallen ſeyen. Als Theilnehmer an die⸗ 
ſem Feſte, das ſeit geſtern das Geſpraͤch von ganz 
Paris iſt, wurden zugleich die Herren Thiers, Dur _ 
chatel, Perſil, Rambuteau, Jacqueminot u. A. 
bezeichnet. Dieſer Letztere hat ſich hierdurch vers 
aulaßt geſehen, beute ein widerlegendes Schreiben 
in die Öffentlichen Blätter einrücken zu laſſen. 

Das Memorial des Pyrenées enthält Folgen⸗ 
des: „Am 14. d. M. iſt in Eſtella unter dem Vor⸗ 
fige des Don Carlos ein allgemeiner Kriegs⸗Rath 
gehalten worden, in welchem die Frage verhandelt 
wurde, ob es angemeſſener ſey, den Krieg auf 
Navarra und die drei Baskiſchen Provinzen zu be⸗ 
ſchraͤnken, oder auf Madrid zu marſchiren. Don 
Carlos und die meiſten ſeiner Generale entſchieden 
ſich für die erſtere, Ituralde aber fuͤr die letztere 
Alternative. Dies mag zu dem Gerüchte Anlaß 
9 % 70 daß Ituralde, den man allgemein 
als den Na e Kriegsmann in den Reihen der 
Karliſten feit dem Tode Zumalacarreguy's betrach⸗ 
tet, in Ungnade gefallen ſey. Nichtsdeſtoweniger 
ſcheint es, daß man die Abſicht habe, den Kriegs⸗ 
Schauplotz zu verlegen. Schon hat die Avant⸗ 
Garde des Don Carlos Befehl erhalten, ſich nach 
Logrono zu 3 „und Alles kündigt uns an, 
daB wir am Vorabend entſcheidender Ereigniſſe 
ſind. Der Augenblick iſt jetzt gekommen, wo die 
Regierung der Königin, ftatt Dekrete und politi⸗ 
ſche Manifefte zu erloſſen, wird handeln muſſen. 
Don Carlos rückt an der Spitze von 25,000 Mann 

ufanterie, 3000 Mann Kaval erie und einer ziem⸗ 
lich beträchtlichen Artillerie vor. Cordova kann 
ihm hoͤchſtens 16,000 Mann gegenuͤberſtellen. Es 
fragt ſich jetzt, ob er ſich wird mit Don Carlos 
Fiege wollen, oder ob er es nicht vielleicht vor⸗ 
ziehen wird, ihn im Rücken zu beunruhigen und 
ihm für den Fall einer Niederlage den Rückzug abs 
zuſchneiden.“ s a 

Großbritannien. f 

London den 17. Okt. Die Morning- Chro- 
nicle enthält folgenden Artikel: „Der Marquis von 
Chandos iſt, wie es ſcheint, nicht der einzige Kon⸗ 
ſervative, der von einer Veränderung des Miniſte⸗ 
riums träumt. Der Standard erzählt uns, daß 
das gegenwartige Minifterium Innerhalb weniger 
Wochen des Amtes verwieſen werden wird. Wir 
vermuthen, daß der 15. Novbr. zu dieſem Staats⸗ 

öder letzte 15. 

ſo glücklich war. Unſererſeits haben 
wir hiervon indeß nichts gehoͤrt, und wir meinten 
bisher, daß ſich Sir Robert Peel und ſeine Freunde 
auf einen langen Aus ſchluß vom Amte gefaßt ge⸗ 


beſtimmt iſt, wei 
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macht hatten. Wahrſcheinlich wünſcht der Stan- Kiga ih Re: ya Ze 
dard nur, feine öl aufzuregen I einem Ber⸗ fern ar 7 5 t, Der Standard giebt feinen Le⸗ 
ſuch, die Zügel der Macht zu ergreifen, noch bevor fe hatten A die nordiſchen Maͤch⸗ 
die neuen Mogiſtrats « Perfonen der reformirten fen wie bien, Split aus er lärt, fie feien entſchloſ⸗ 
Munbipal-Eorporatiouen ernannt wären,“ reich in; der auch fortbin mit England und Franke 
Im Standard lieft man; „Die Blätter des Mis diese 28e 1155 Einverftändniß zu bleiben und auf 
niſteriums ſcheinen mit Kummer zu ſehen, daß die Dem ar Örieden in Europa zu erhalten. 
Öffentliche Meinung für Aufhebung, oder, was dafe Chronicles er Korrefpondeuten der Morning 
felbe ſeyn würde, für Herabſetzung des Oberbau Maler d 15 olge, hätte General Mava das Amt als 
ſes noch nicht reif iſt. Obgleich eine oder zwei der Br cht * nommen, nwaſk as Ungelegenbeiten. darum 
woͤchentlichen Zeitungen, wie der Examiner und Madrid ahn 16 c . 1 
Chronicle begonnenen Kampf zum Scheine fort⸗ doch für 5 Hi is u 
griff auf das Dberhaug aufgegeben it.) Ar nd zu ſtoßen. luberdem hätte die Partei 
Ueber den Zweck der Reiſe des Königs der Bel⸗ er 10 es gegen ihn das Bedenken geäußert, daß 
gier nach England herrſcht ein gewiſſes Dunkel. ms AA des Herzogs von Wellington, un: 
aß fie allein aus Courtoifte für IR Mee ee Re entſchiedener Liberaler ſeyn konne. 
Kent unternommen worden, will Niemand recht it er un fagt: „Der Schrecken und der Abſcheu, 
einleuchten. In Brüſſel ſelbſt war man der Mei⸗ h 11 chem das Engliſche Volk die thieriſche Graus 
nung, König Leopold gehe nach England, um die Ken beg bel deere l eee in Spas 
etwas locker gewordene enälifcheftan ante Allen 5 * geben, vernahm, wird ſich wahrſcheinlich über 
wieder reſtauriren zu helfen. Man glaube, daß 1577 Men erde e men ueber in as 
fein Schwiegervater, der ſich in großer Verlegenheit di 17 52 nenen erbeben, wenn nicht Herr Men⸗ 
wegen Spaniens pefindet, disse Neis öefanlaße habe, n ‚nr de . Daßregein ergriffen hat, die große 
Es iſt zwiſchen unſern und den franzoͤſiſchen Miniſtern Minif . dere Ba ing zum e 
Binfielich der Spanischen Angela art u iſter anvertraut hat, wieder zu beſchränken. 
rer leg in Aach 5 1 . e wech. icht einen ſolchen Beſchluß erlaffen konnte, gehört 
ſelſeitig in Anſchuldigungen übe ren enn 96 Wedge een alen und wir hoffen, 
Lord Palmerſton den Franzoſen zum Vorwurf die Negierun Iren Jo behandeln, dog man ſieht, 
macht, mirb ihm mit Wucher zurückgegeben. Kos biligen.» ung ſchaͤme ſich, ein ſolches Verfahren zu 
nig Leopold wird alſo viel zu thun haben ine Pie, 1 : 
Verſtaͤndigung zu erlan en 405 u tan de in ee 845 Rantinopel dom 23. v. M. 
ingen, ſollte er ſich [elbft des Beiſtands Lord Bra De - imes melden, daß in Tauris die Peſt und 
erfreuen, weil, und dieß iſt bedeutungsvoll, unſere heer ungen angetichler im Yuguft furchtbare Ver⸗ 
reinen Whigs 5 der letzten Zeit eiue vorgefaßte Mei⸗ ſtarben 8 re Kerl NN RT 
nung gegen Frankreich hegen, den Hof f rn 3 
Philos gleich jene e 4 f e de 4 Aus e von Portorieo bis zum 22. 
König Leopold ſelbſt in Verdach thaben, daß erben % ut erhellt, daß der furchtbare Orkan am 13. 
Syſtem Frankreichs zu ſehr zugelhan fey. Unter e bach cche Verheerungen angerichtet hatte. 
ſeolchen Umftänden wird es ihm nicht e A : Stadt Guyama lag in Trümmern; auf 
— ar Sebaftiani ergehen, der fic hier frucht⸗ Häufer und Die cpi e che 5 Wan 
abmühte und trotz feiner Vor die ein legi⸗ h * f enert. Man 
— Pente e e de wie Ele, Aren Bien ede Dan pe 5 Der 
woran ſchwer zu zweifeln i r Koͤnia Le ; . waren babe 
% 
en Prinzen Ferdinand pon Koburg mi x j 15 = 
an don Portugal ie eme een be, "Gallen vom , Jail, wen een 14 Und nnd 
5 545 pie Sache zu miſchen, Dale, 4 — labert ſchon iin Jan 110 5 here 
alls ſehr ungerufen ' eil bis di . f ? . nz Peru 
Yugenplig Die dahin aalen ng Ne Bin au auteriperien; get Im Sven berrichte noch 
unter der Vermittlung Lord Palmerſto 11 9 an Wleetſetlichteit, Indem Gantarra mit 800 Mann 
‚dem Fiadoner Hofe und dem in fierreidiihen „hate Ba Ta die Nos o i kt raden Obregofo 
Dienften ſtehenden Vater des, jungen Dein ichlſchen „haste ſich an die Republik Bolivia um Beſſtand ge⸗ 
burg betrieben worden, und Orhnbeworbonten hip. wendet, Sollte ihm dieſer gewährt werden, fo 
12 es nothwendig machten, den König 17 een N mee NA 
er Famili 5 SM ih * 
zu dase llienangelegenheit ganz aus dem Spiele ie Sterblichkeit in den zwei Regimentern zu 


(A. 3.) Weſtindien iſt fo groß, daß eine ungewöhnlich ſtarke 5 
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ENT BET} 
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Eroänzung „Monnſchaft hat dorthin eingeſchifft 11, O00 Mann; die ganze Armee beſtand aus. 16,000 


werden m 


ſſen. 


Mann. Die 5000, denen es gelungen iſt, ſich 


Man befürchtet, daß die Neger in Weſtindien, durch die Flucht zu retten, ſind ſchon auf Aegypti⸗ 
wenn ſie vollig frei find, ſich nicht entfchließen wer⸗ ſchem Gediet 9 5 
5 * 7 


den, als freie Arbeiter zu dienen. Dies müßte die 


dortigen Pflanzungen zu Grunde richten, 


e n. a 
Die in London en Nachrichten aus 


Aus Amſterdam wird vom 14. d. M. gemel⸗ Perſien reichen bis zum Anfang Auguſt, und geben 
det, daß das Dampfſchiff „de Beurs van Amſter⸗ eine furchtbare Beſchreibung von dem Zuſtande des 


dam“, von Hamburg dorthin beſtimmt, 


Tages Landes. England und Rußland ſuchen auf alle 


Bec leck und ſchwer beſchaͤdigt, mit Verluſt von Art die Autorität des neuen Könige Muhammed 


ecklaſt, Schornſteins, Boot, Anker und 


durch Fiſcherſchutten in den Texel eingebracht wo 


ſey, woſelbſt ihm zwei Leichter auf Seite 


waren. Es iſt nicht gemeldet daß den Pa 
ren oder der Mannſchaft des Dampfſchiffes ein 


Usglück zugeoden > ande 


Kette, Schah zu befeſtigen, und England hat die Schuld, 

rden die es von Perfien zu fordern hatte, erlaſſen. Die 

elegt ganze weſtliche Gränge iſt in der rößten Unord⸗ 

agie⸗ b alle Kurdiſchen Stämme, die ſowohl der Tuͤr⸗ 
e 


als Perſien dienſtbar find, haben alle Commu⸗ 
nication mit dieſen Gouvernements abgebrochen. 
Der Sultan hat Reſchid Paſcha jus Tüͤrkiſche Kurs 


Amſterdam den 17. Oktober. Unter mehreren diſtan geſchickt und verlangt von der Perſiſchen Re⸗ 
Urfachen, welchen man die günſtige Haltung der gierung, daß fie ihrerſeits zur Wiederherſtellung der 
Holl. Fonds zuſchreibt, gehört auch namentlich Ordnung beitrage, aber die regelmäßigen Truppen 
das Gerücht, daß die Unterhandlungen zu einer find zu ſehr im Süden beſchaͤftigt, um eine ernſtliche 
ſchnellen Si unfrer Verhältniffe mit Belgien Expedition gegen die Kurden zu erlauben. 

8 — — 


und zur Ab 


aſſung eines Definitivtraktats wieder 


ufgeuommen werden ſollen, zu welchem Gerüchte 


wahrſcheinlich die hier empfangene Nachricht Au⸗ 5 Vermiſchte Nachrichten. 

5 0 kur ae „welcher bes „In der Nacht vom 10. auf den 11. d. M. waren 
reits früher in diplomatiſcher Sendung im Haag die Wirkungen des Sturmes, bei welchem der Ba⸗ 
anweſend geweſen, auf feiner Reiſe von Toͤplitz rometer auf Erdbeben ſtand, an der Küſte von Are 
nach dem Haag dieſer Tage durch Frankfurt ge⸗ coug (auf Rügen) furchtbar. Er kam aus Weſt⸗ 


kommen. 

Be l g 

Bräſſel den 17. Okt. 
Unpäßlichkeit des K 


nach Paris bis zum 19. d. verſchoben worden. 
Das Faliſemwent 10 Brüffeler Handlungshau⸗ Sloop ausſah, welche am 7 vor dem heftig 
©. de Hacs beträgt drei Millionen Franken, wehenden Süd- Weit: Winde Schutz geſucht hatte. 
Gebel in Depoſital⸗Gelder ü beftehf, Bel Tages ⸗Andruch ſah man viele Schiſſe treiben, 


ſes A. 
wovon der ger 
5 Sch w ei 


Nord⸗Weſt mit Regen und Hagel und ſtieg zwiſchen 
11 und 12 Uhr zu ſolcher Höhe, daß kaum ein 


i e m f / g 
ge einer leichten. Menſch am Strande gehen konnte. Ein Stoß war 
oͤuigs IR de bree JJ. MM. namentlich fo ſtark, daß er den Lanıpenwärter zu 


Boden warf, der am Strande nach einer kleinen 


und eine Sloop⸗Galeaſſe ward durch das Fernrohr 


Die Polizei Behoͤrde von Bern hat am 6. d. an beobachtet, die etwa drei Meilen nord⸗nord⸗weſtlich 
diejenigen Fremden, welche in der Eigenſchaft von in See ſich befand und faſt alle Segel verloren 
Fluͤchtlingen unter falſchem Namen hier das Aſyl⸗ hatte. egen 10 Uhr Morgens legte ſich der 
recht genießen, durch das Amtsblatt die Aufforde⸗ Sturm. In der Nacht vom 13. zum 14. erhob er 
rung erlaſſen, unverzüglich ihren wahren Namen zu ſich aber aufs Neue aus Weſten und ward gegen 
offenbaren, widrigenfalls ſie ſich den Folgen ausſez⸗ 4 Uhr Morgeus, degleitet mit Hagelſchlag, beſon⸗ 
zen würden, welche aus dem Mißbrauche des uſpls ders heftig; die Korner waren von der Größe einer 


durch Hintergehung derjenigen Behörden, die ihnen Haſelnuß, j 
daſſelbe gewübrt baden; für fie entſtehen dürften, 


— — 


ſobald ihre Handlungeweile auf anderem Wege zur Vom Niederrhein den 17. Okt. Mit der 


Kenntniß 9 gelangen ſollte. 
1 


Eiſenbahn ſcheint es voller Eruſt zu werden zwiſchen 
den Staͤdten Düſſeldorf und Elberfeld. Was ſich 


e chen lan d. eu Du Be. 0 
Athen den 5 Sept. (Mind. pol. Ztg.) Der als Schwierigkeit frühen en, iſt beſeitigt, und 
a 


Geſundheits⸗Zu 


befriedigend; es erfolgen noch immer viele Erkran⸗ Werk zu beginnen, dem die bohe 


nd in Athen iſt noch immer nicht beide Vorſtände hoben ſich friedlich Sean um das 


taatsbehbrde in 


kungen und die Sterbefälle haben ſich wieder vers allen Theilen Vorſchub zu leiſten bereit iſt. Veide 


mehrt. 
Ae y pet e 
un an brite len 27. Augu 


Städte werden eines großen Vortheils ſich dadurch 
erfreuen, ihren Verkehr und Handel beleben und 


1 n. 
ſt. Der Verlüſt die Bevdlkerung vermehren. Haben ſich unter der 


der Aegyptiſchen Armee in Hedſchas belief ſich auf Kerrſchaft Preußens alle Städte, namentlich in den 
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Mpeinlanden, durch ihre Betriebſamkeit ihren Wohl» 
ſtand vermehrt, fo koͤnnen wir dieß zunaͤchſt von 
Elberfeld, von Barmen und der Umgegend, gleich⸗ 
wie auch von -Düffeldorf bemerken. Erſtere Stadt 
hatte im Jahr 1814 kaum 20,006, jetzt hat fie aber 
33,000 Bewohner, deren Unterhalt ſich in den viel⸗ 
ſeitigen Manufakturen reichlich findet. — Ein ſel⸗ 
tenes Ereigniß, das ſich wohl nirgendwo fo geſtal⸗ 
tete, noch weniger in ſolcher Weiſe, dabei iſt, daß 
unter den Einwohnern dieſer Stadt die Zahl der 
Katholiken von 3 bis faſt zu 7000 ſich vermehrt 
bar. Dies hat es dann auch als nothwendig here 
vorgebracht, daß ihre vor etwa roc Jahren erbaute 
Kirche zu klein geworden und eine neue erbaut wers 
den mußte. (Frankf. O. P. A. Zeit.) 


Die längfte Eiſenbahn der Welt befindet ſich jetzt 
in Suͤd⸗ Karolina; fie führt von Charleſtown nach 

amburgh am Savannah⸗Fluſſe und iſt 135%; Eng⸗ 
liſche Meilen lang. e 


Auf der Koͤnigl. Eiſengießerei zu Berlin iſt nun⸗ 
mehr das zu Ehren des bei Prag im J. 1757 ge⸗ 
bliebenen Feldmarſchalls, Grafen v. Schwerin, ge⸗ 
goſſene Denkmal beendigt, und es wird naͤchſtens 
nach Prag abgehen, um an der Stelle aufgeſtellt 
zu werden, auf der der berühmte Held gefallen 
war. 


Man ſchreibt der Leipziger Zeitung aus Berlin: 
„Das von der Königl, Seehandlung neu erbaute 
Paſſagier⸗Dampfboot von Gußeiſen, welches ſeine 
Fahrten von Berlin nach Hamburg machen foll, 
iſt jetzt faſt vollendet, wird jedoch wahrſcheinlich 
erſt mit dem Frühjohre in Thaͤtigkeit geſetzt wer⸗ 
den. — Es iſt hoͤchſt 1 5 mit Mahagoniholz im 
Innern bekleidet, mit Vergoldungen, Spiegeln, 
doppelten Kabinetten fuͤr Damen verſehen, und 
mit allen Gegenftänden des Luxus und der Bes 
quemlichkeit ausgeſtattet. Seine bedeutende Länge 
von 110% iſt ein wenig unverhaͤltnißmaͤßig gegen die 
Breite von nur 177; allein dies mußte hinſichtlich 
der vielen Bruͤcken geſchehen, welche es zu paſſiren 
hat. Die Maſchinen von niederm Druck haben 
Pferdekraͤfte, und da es bei voller Ladung nur 19 
Zoll Waſſer braucht, ſo hofft man, ſelbſt unter ſo 
ungünſtigen Umſtaͤnden, wie jetzt, wo der niedere 
Waſſerſtand faſt die ganze Schifffahrt der Havel 
und Mittelelbe aufhebt, 
Tour in 3 bis 33 11 regelmäßig zurückzulegen. 
— Das Boot ift auf 150 Paffagiere eingerichtet, 
und da der erſte Platz nur 10 Rthlr., der zweite 
5 Rthlr. koſten wird, fo hält man das Unterneh⸗ 
men für eine glückliche Spekulation. — In Bes 
treff unſerer iſenbahn ⸗ Angelegenheit vernimmt 
man, daß Se. Maj. jetzt durch Kabinetsordre be⸗ 
fohlen haben, die Sache von dem betreffenden Mi⸗ 
niſterium vor den Staatsrath zu bringen, welcher 


fahren zu koͤnnen und die 


entſcheiden ſoll.“ 
Petersburg. Am . v. gerieth zu Ko⸗ 
22104 G e 1 des Hebraͤers 
Leiba ⸗ Chail⸗Bielſti in Brand, und in Zeit von 
4% Stunden wurden 17 Haͤuſer, 83 ſteinerne und 
hölzerne Buden 120 Magazine, 19 Scheuuen, 138 
Ställe, wie auch die Hauptwache, ein Raub der 
lammen. Zugleich brannten die Gebaͤude des 
and» und Kreis⸗Gerichts, fo wie auch das Haus 
ab, ſammt deren 4 


über die berſchiedenen , ſich ſtreitenden Meinungen 


des adeligen Pupillen z Rathes 
Archiven und andern Papieren. 


Stuttgart. Man hoͤrt, daß einige junge 
Schriftſteller, die ſich hier aufhalten, gegen die 
Tendenz der ſogenannten jungen Literatur anzu⸗ 
kaͤmpfen gedenken, und zwar in beſondern, ener⸗ 
giſch abgefaßten Broſchüren. So foll eine kleine 
Schrift, betitelt: „Die junge Literatur im Kampfe 
gegen Wolfgang Menzel, ein Vade mecum für 
das deutſche Publikum“, in dieſen Tagen dahier 
im Druck erſcheinen, als deren Verfaſſer man den 
Dr. Bacherer bezeichnet, uͤber den man vernimmt, 
daß er Berichterſtatter mehrerer geachteten ſuͤd⸗ 
deutſchen Blätter über die Verhandlungen des letz⸗ 
ten Badiſchen Landtages geweſen ſey. 


Es wird ein Monument fuͤr Bellini errichtet wer⸗ 

e re von ehr pat den Herren 
omp. oſelbſt ſu birt wird 

Frs. dazu gefendet, 2 —— 


Kuͤrzlich kam im Var⸗Departement ein mehr als 
b6ojaͤhriger Abbé vor Gericht, auf eine Klage, die 
ein Schloſſer gegen ihn anſtellte. Der arme Abbe 
war ſtets von entſetzlicher Furcht gepeinigt, er 
moͤchte ermordet oder 8 Da auch 
unerwartet Ziegel von den Daͤchern fallen und ihm 
das liebe Leben rauben, oder ein unbekannter Feind 
ihm einen Dolchſtoß verſetzen konnte, ſo wollte er 
wenigſtens dieſer bedrohlichen Gefahr entgehen, 
und beſtellte einen Helm und einen Bruſtharniſch, 
die aber kugelfeſt ſeyn ſollten. Der Schloſſer 


60 brachte ſie. Der Abbs ſchoß zur Probe ein Duz⸗ 


zend Kugeln darauf ab, wo dann der Panzer do 
ein wenig litt, und der Abbé darum — gallen 
wollte. Der Schloſſer aber verklagte ihn, und der 
riedensrichter verurtheilte den Abbs zum Zahlen. 
er Richter hatte Mühe ſelbſt ernſthaft zu bleiben, 
und das Auditorium brach alle Augenblicke in ein 
ſchallendes Gelächter aus. 


— 

In einem Briefe des durch ſeine Beſchreibung 
der Ruinen von Palenque bekannten Reiſenden Herrn 
Waldeck aus Merida in Mexiko vom 26. Juni 
wird Nachſtehendes über neu aufgefundene Alters 
thümer gemeldet: „Die Gebaͤude, welche ich ſo eben 
. Vahemal oder Vehemal beſucht habe, ſind weit 
eträchtlicher als die von Palenque. Die Mans 


e 


nigfaltigkeiten der aus Quaderſteinen gehauchen 
Verzierungen der ausgedehnten Facaden dieſer Mo⸗ 
numente iſt ſo groß, Re kaum zwei Jahre hinrei⸗ 
chend ſeyn werden, um fie zu zeichnen, 
das Fällen der tſtehenden Bäume mit großen 
Koſten verknüpft ſeyn. Ich habe indeß ſeit meiner 
Ankunft in der Republik Mexiko nichts Schöneres 
b ehen und ich bin der erſte Europäer, welche fie 
‚bei ucht bat. Das Werk, welches ich über Paleu⸗ 
que vollendet habe, choͤn, wird aber von dem, 
que vollend be, iſt ſchoͤn, wird ab d 
an ich. jetzt beſchaͤftigt bin, wegen der ſchoͤnen 
i 


» Erhaltung der Gebäude, der ausgezeichneten Ars 
chitektur, des Reichthums der Skulpturen, der Spu⸗ 
ren von religiöſen Gebräuchen noch übertroffen wer⸗ 
den. Dieſes Weit dürfte, meiner Meinung nach, 
Ae Fa der Geſellſchaft intereſſiren. Der Text 
iſt eben o intereffant, wie die Kupfer, denn ich habe 
ſowohl auf alte, als auf neuere Sitten Ruͤckſicht 
genommen und durch meine Schilderungen ſowohl 
u unterhalten, als zu belehren geſucht. 

ö Stad tk ⸗ Theater. 
Freitag und Sonnabend kein Theater. Sonn⸗ 
tag den 1. November, neu einſtudirt: Das Leben 
ein Traum. Großes romantiſches Schauſpiel in 
5 Akten. Nach dem Spaniſchen des Calderon 


von Weſt. 
Oo eben ijt bei F. D. Mittler in Polen, 
Berlin, Bromberg, Culm und Gneſen er⸗ 


ienen: 

Ausführliches polniſch „ deutſches Handwoͤrter⸗ 
buch, zum Gebrauche für 
len; nebſt einem Anhange, 
unregelmäßiger Formen enthaltend. Neu aus⸗ 
aaa von J. K. Troianski, Iſter 

heil, iſtes Heft. Subſeriptions⸗ 
Preis: broſch. 15 Sgr. 
Bekanntmachung - 

‚Die Reiter⸗Geſellſcpaft des Herrn Ghelia hat 
die Hälfte der Einnahme von der am Ziſten d. M. 
zu gebenden Vorſtellung für die Armen beſtimmt. 
Wir laden zu dieſer Vorſtellung ein. 

Poſen den 29. Oktober 1835. 

Das Stadtarmen » Direktorium. 


Subhaſtatjons⸗ Patent. 
Die zur erbſchaftlichen Liquidations = Mafle 
verſtorbenen Auktions⸗Commiſſarius Cbriſtoph 
Samuel Ahlgreen gehdrigen Grundſtücke, als!: 
a) ein auf der Fiſcherei zu Poſen sub No. I. be⸗ 
legenes Wohnhaus, welches gerichtlich abge⸗ 
{hätt worden auf 1541 Rthl. 73 pf. 
b) das im Eichwalde bei Poſen belegene Erb⸗ 
pachtsgrundſtück, Helnrichs⸗Aue genannt, ge⸗ 
richtlich auf 3618 Rihlr. 23 fgr. 1 pf. gewürs 


digt 
0) das Erbpachtsgrundſtück in Klela⸗ Staro Nel, 
Domainen⸗Amts Poſen, sub No. 2. und 34 


das Verzeichniß 


des 
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auch wurde 


Deutſche und Pos, 


deſſen gerichtlicher Taxwerth 1895 Rrhlr. 
a 26 ſgr., und f 
d) die Erbpachtsgrundſtücke auf Colombia bei 
Poſen, sub No. 21. und 22., deren Werth 
nach der gerichtlichen Abſchaͤtzung 6 Rthlr. 
5 fgr. beträgt, 

ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation eine 

zeln an den Meiftdietenden verkauft werden. 

Zu dem hierzu auf den 26ſten Februar 
1836 vor unſerm Deputirten, Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Bonſtedt, in unſerm Partheien-Zimmer ans 
geſetzten Termine, laden wir die Kaufluſtigen, 
ihre Gebote in demſelben abzugeben, mit dem Be⸗ 
deuten ein, daß jeder Licitant eine Kaution zum 
Betrage des zehnten Theils der Taxe daar, oder in 
inländiſchen offentlichen Papieren nach dem Kurs⸗ 
Werthe, niederlegen muß. 2 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die 
Kaufbedingungen konnen in der Negiftratur einge⸗ 


ehen werden. 

Poſen den 18. Juni 1835. 

Konig liches Preußiſches Land⸗ und 
Stadt⸗Gericht. 
übhaſfations e Patent. 

Zum offentlichen gerichtlichen Verkauf des im 
Wongrowitzer Kreiſe, Regierungs- Bezirks Brom⸗ 
derg belegenen, dem Juſtiz⸗Commiſſarius Brach⸗ 
vogel gehörigen, auf 17,163 Rihlr. 23 for. 4 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten und dem ic. Brachvogel laut 
adjudicatoria vom 11ten Auguſt 1834 für das Ge⸗ 
bot von 11,500 Rthlr. zugeſchlogenen adelichen 
Guts Gorzewo, wird ein peremtoriſcher Dies 
tunges Termin auf 

den zten December . 

um 9 r 

vor dem Herrn Juſtizrath Bdtticher in unſerm In⸗ 
ſtruktionszimmer anberaumt, zu welchem zahlungs⸗ 
fühige Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Tax⸗ und Vermeſſungsregiſter, fo 
wie die Kaufbedingungen, in unferer Regiſtratur 
eingefeben werden können. 

Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach un⸗ 
pekannten Realgläubiger, als: 

1) die Ignatz v. Sliwinskiſchen Erben, 

2) die Franziska Obarzankowskaſchen Erben, 

) die Catharina v. Skoraſzewska, 
4) der Mathias v. Rowinski, jetzt deſſen Erben, 
5) der Paͤchter Joſeph v. Czerwinski, früher in 
Lenartowo, 
6) die Stephan Freſerſchen Erben, früher in 


Imielno, . 
fo wie die frühern Eigentbümer des Guts, die 
Michael v. Plucinskiſchen Erben, 
bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine perfdne 
lich oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmächtigte, 
zu denen ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarſen Sobeski 
und v. Reykowski vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 


Vormittags 
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nen und ihre Rechte wahrzunehmen, widrigenfalls 


dem Meiſt⸗ und wenigſtens 3 der Taxe Bietenden 
der Zuſchlag ertheilt, und nach erfolgter Bezahlung 
des Kaufgeldes mit 
Hebung kommenden, als der ausfallenden Forde⸗ 
rungen, verfahren werden wird, ohne daß es dazu 
der Produktion der Dokumente bedarf. N 
Gneſen den 21. April 1835. 
b Br Königl. Preuß. Landgericht. 


Vom ıften Januar 1836 ab fol der Trakteur 
für die auf Fort Winiary kaſernirten Truppen wie⸗ 
derum auf 1 Jahr eingeſetzt werden. . 
Wer dieſes Gefchäft zu übernehmen wünſcht, und 
eine Kaution von 150 Rthlr. beftellen kann, wird 
hiermit aufgefordert, bei dem Kapitain Mü che ls 
ten Infanterie-Regiments „am Markt Nro. 82., 
täglich von 2 bis 4 Uhr Nachmittags die Bedingun⸗ 

gen einzuſehen, und zwar bis zum roten Mos 
vember c., wo unter denen faͤmmtlichen Intereſ⸗ 
fenten alsdann höheren Orts der kuͤuftige Trakteur 
gewählt und beftätigt werden wird. f 

Die Kafernen ⸗Verpflegungs⸗Kom⸗ 
miſſion. 

“Eine große Anzahl von farfem Kiefern: Bauholz, 
wird auch in dieſem Jahre, in den, eine Meile von 
der Warthe, als dem naͤchſten ſchiffbaren Strome, 


im Schrimmer Kreiſe bele Waldungen, von 
Chwalkowo n 1 . N 9 


olacin, aus a 
verkauft werden. Das Naͤhere hievon erfaͤhrt man 
zu Klein⸗Jezior bei Santomiſchel vom Herrn Jo⸗ 
hann v. Nieswiastowski, wie auch zu Poſen bei 
dem Juſtiz-Commiſſarius . 

Ogrodowicz. 
effentliche Anzeige. 

Das im Publiko verbreitete Gerücht, als wäre 
die rauchende Küche im Souterrain des, auf der 
Gerberſtroße von mir neu erbauten von Potocki⸗ 
ſchen Hauſes, von meinen Leuten, oder nach meir 
ner Angabe angelegt worden, muß ich um fo kraͤf⸗ 
tiger hierdurch widerlegen, als dieſe Kuͤchenanloge 
erſt nach beendigtem Bau gegen meinen Willen und 
heimlich erweiſe, auf Veranlaſſung des Herrn Mies 
ge durch einen angenommenen Pfuſcher geſche⸗ 
hen iſt. 8 

Da ſich im v. Potockiſchen Haufe Ruſſiſche Röh⸗ 
ren befinden, fo iſt es ganz natürlich, daß, nach⸗ 
dem eben bemerkter Pfuſcher dieſelben zu Anlegung 
einer Garküche erbrochen, der Rauch ſich in derſel⸗ 
ben verbreitet und durch Fenſter oder Thhre feinen 
Abzug ſuchen mußte, mithin auch die Stubendfen 
ihren Zug verloren. 

Dies zur Warnung für Bauherren und zur Ver⸗ 
wabrung meines Rufes. 

Poſen den 28. Oktober 1835. 


Träger, a 
Kondukteur und Maurer⸗Meiſter. 


der Loͤſchung ſowohl der zur K 


n Schulfenntn 
verſehen, der deutſchen und polniſchen Sprache maͤch⸗ 


and 


In meinem Er Haufe No. 45. am Markte iſt 
die ganze Belle⸗Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
1 Cabinet, 1 Waſchkammer, 2 anderen ammern, 
ochofen, Keller, Boden und Holzgelaß, von Oſtern 
künftigen Jahres ab, zu vermiethen. Die Wohnung 
iſt aufs befte eingerichtet und alle Zimmer find neu 
gemalt. riedrich Bielefeld. 
mit den noͤthige ulkennkuſſſen 


Ein Lehrling 
tig, findet ſofort ein Unterkommen in der Wein⸗ 


handlung Carl Scholtz, 
Markt. No. 92. 
n dem Tſchuſchkeſchen Bıllarda Totale 1 


Sonnabend den 3 iſten d. M. 


zum Abendbrod friſche 
Wurſt und Sauerkohl. Arndt. 


Börse von Berlin. 
Den 27. Oktober 1838. 


ats - Schuldscheine, „ « „ » 1015 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 | 4004 
Pram. Scheine d. Seehandlung, . | — 6051. 605 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coupe. „| 4 | 1018| 101 
Neum, Inter. Scheine dto . 4 — | 4004 
Berliner Stadt-Obligationen. » „| 4 | 4012| 1014 
Königsberger dito —— 441 — — 
Elbinger dito — 4 43 — — 
Dang. dito v. in T. CE Sr ver gen 424 42 
Westpreussische Pfandbriefe 5 4 10233 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 1 1024 
Ostpreussische duo . 4 | 41024 — 
Pommersche dito 4 140475 — 
Kur- undNenmärkischedito . 4 102 — 
Schlesische dito 4 — 1003 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum.] — 8444 — 
r a 2165) 2155 
Neue Ducaten-'; . , „u 2.1. 184; — 
Eriedtichd or „ „ 1351 1301 
DPD 1 3 4 


Getreide-Marktpreiſe von Pofen, 
den 28. Oktober 1835. 


Getreidegattungen. nn 
(Der Scheffel Preuß.) G. A E 
Weizen ni Sl 1 706 
Se: S — 26—1 — 2706 
Gerſte 22 23 
Hafer 15 6 — 16) 6 
Buchwetzen . —l 251] — 26 6 
Erbſen ee 4— I 5.— 
Kartoffeln. „126 
Heu 1 Ctr. 110 Prß.] — 23— — 24— 
1200 fl. Preuß. 4 1 Bi- 
Butter 1 Faß oder | 
8 Hu Prauß ..J2l——la2| 2 6 


